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St. (Batten Betlage 3x1 Hr. 24 fcer Schwerer ^rauen=gettung. J3. 3uni t89?

]VLeiner Schwägeriii.
Im Honigmond/
So leis, so traut,
Zielu's durch Dein kleines Ileim
So feierlich! Kein Ton, kein Laut
Dringet zu Euch hinein!
Nur hie und da ein Sonnenstrahl
Huscht leise, schnell,
Und bricht sich Bahn
Ins Feenreich!
Nichts Schöneres, noch Heiligeres sah ich je
Als dieses kleine Heim!
Noch alles wie ein Hauch, ein Traum,
Den ihr geträumet, ihr allein!
Und durch die trauten Bäume leis
Zieht die Erinnerung
Von Liebesweh und Trennungsschmerz,
Als in die weite Ferne zog,
Der, dem Du gabst Dein kleines Herz!
Nun ist's vorüber all das Ringen, Harren,
Ihr seid am Ziel!
Und Euer Kahn er hat sich heimgefunden
Zum Hafen hin

Dora Walter.

wmwm/AW/«®
Brio int Btfnjïe ter Kinterptïege.

S)a3 SSelo ift bereits pm Veßifel ber Emberntäbcßen
aDaneiert: ©in Charlottenburger Kaufmann Hefe näm«
lief) für fein Etnb ein $rcirab mit Eittoertoageit bauen.
ä)er SÖettforb, in bem ba« Einb [ehr bequem liegt, rußt
born am Slab auf jtoei febernben ©tilgen, mäijrenb hinten
ber ©tußlfiß, ber ben getoößnltcßen ©attel oertritt, füt
bie SSärterin beftimnit ift, bie bon ba aus bas fÇatjrrab
treten unb fenfen, fotbie bas Einb beaufficfjtigen fann.
2lun fiebt man bas ßinbermäbegen biefer Familie jeben
%ag auf bem Eurfürflenbatnnt in Sßerlin umfjerrabeln.

Briffkaflten ïrex: RriraMtxm.
.An ^erfdjiebeue. ©tnfenbungen, bie nict)t am 2Jlitt=

luoef) mittag fpäteftens in unferer §anb liegen, fönnen
in ber laufenben Stummer nietft meßr untergebracht
toerben, tuas mir freunblicß p Beamten bitten.

3R. J. jfB. Stur ber SSorurteitstofe barf fidE) p
ben toirflicß ©ebilbeten pßlen, unb bas ©cßultotffen
attein macht nicht frei bon Vorurteilen; bies bermag
nur bie ©ßarafter« unb ^erjensbilbung fertig p bringen,
unb mit biefen gtoei legteren SBiffenfdjaften ^apext'S
bielfach, ^acßfdfjulen unb Surfe fdjießen tote Sßilje aus
bem Voben. ©ein Sffiiffen unb Sonnen 51t bermehren,
toirb auch bem Slermften leicfjt gemacht. SBie fleht es
aber mit ber ©ßarafter« unb tperjensbilbung 2Bo finb
bie gachfchulen unb Surfe für biefe „SBiffenfchaft" 2>ie
©chule mit ihren hoeßgefeßraubten Slnforberungen unb bie
Verufsbilbung nehmen ade 3eit unb Sraft für [ich in 2ln=
fpruch, unb bei ber mobernen 3agb nach hochgefchraubten
Sehrjielen, bie ein jebes ohne Slüctficßt auf fjä^igfeit unb
Slrt unabänberltdfj glaubt mitmachen p müffen, benimmt

I Foulard-Selde
sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe jeder Art zu
wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 65 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster
franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert (166

Adolf Grieder & Cie., ÄuX Zürich
KSnlgl. Spanische Hoflieferanten.

Bbue» hum Biirfjetnririti
lioueflen-ISlflftethfft ber „^ffnflrietfett Seilnng".

3»atiäigfter 23anb. Vreis 2 SJlarf, in Drigtnalleinen«
btinb 9 SJlarf. Verlag oon 3.3- äßeber in Äeipjig.

Von Sem Seifafl> ben biefes atiiprecßenbe Unter«
nehnten gefnnben hat/ jeugt drit 'rieften bas ©rfeßeinen
bes 20. VanSéé. ®ie SJiannigfaltigfeit ber ©eenörtf, bie
Verfcßtebenartigfett ber geießuberfen Kßaraüere, bie

Vielheit ber pr ©rörterung fommenben Sebensfragen,
bie ftattliche. 3aßl ber p äßorte gelangenben Verfaffer,
bas alles lägt in ber ®bat jebe ©intönigfeit ber SJloDeEen«

bibiifltßei auf bas gliicflichfte Betméiôem V. ©porta Der«

fnüpft tn „Antonia" bas itiebesleben in ben ßerUdnifcßen
EorbiEeren mit ben blutigen ^arteifämpfen ber füb«
amerifanifchett fÇreiftaaten. „3u fpät geliebt" Don
21. ÜriniuS ift ein feltfam ergreifenbes 3bt)E in einem
ftiEen SBerraborfe. „$le Zauberin" Don ©. §off ergäljlt
Dom SBerben eines fatßolifcßen fßortugiefen um eine Der«

toaifte proteftantifche Vorblänberin auf bent kolonial«
boben Sraftiiens. „®ie Hüblerbaube" Don 3. Sorrunb
fünbet Don bem fcßlicßttn §elbentum eines armen 2BeibeS

hoch öbett im SÜiefengebirge. „©cfjiffbrüchig" Don V.
§öcfer erflärt aUem Dcrpgten fßeffimismus energifch ben

Erieg. „3linfaS ©chatten" Don 3. Eraner ift bie füft«
ließe, humorbureßtränfte ©chilberung bes Derfchlagenen
3igcunerDölicßen8 in Ungarn, ®er 3nßalt bes 20. Vanbes
ift mit biefen Stichproben bei toeitem nicht erfctjöpft; bas
©efagte reicht aber hin, um Don ber gebotenen $ÜEe
eine Slhnung p geben.

Blutarmut. Bleichsucht.
606] Herr Stabsarzt Dr.Lang in Kempten schreibt:
„Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich sehr günstige
Erfolge erzielt und bewährte sich dasselbe namentlich

in einem Falle von hochgradiger Blutarmut
mit vollkommen darnlederliegender
Verdauung und Erbrechen etc. vorzüglich, indem
schon nach nur kurzem Gebrauche des Präparates
das Erbrechen aufhörte, Esslust eintrat und sich damit

das Allgemeinbefinden sichtlich besserte."

ei einer bertoitmeten ®ame in (Senf, betoährter
©rpßerin unb ßeßrertn unb trefflicher Reiterin
ihtes Haushaltes, ftnben Junge unb ältere
Sattle« gute 2lufnabme unb mütterliche Sßftege
mit Dorpglicfjem Unterricht in ben ©prachett,

in ber 2Jlufi! unb tn ber HauStöirtfchaft. Gs fönnen
aud) bie Dortrefflichen graueubitbungsanftalicu unb beren
betreffenbe fïadjfurfe befucht toerben. Von Möglingen
unb beren ©Itern jehr empfohlen. Vä£)ere Vittteilungen
bört folchen flehen gerne p Sienften. [592

Hand- und Maschinen-

Stickereien

Rideaux
Gestickt u. Guipure

Mouchoirs aller Art. [83

Mustersendungen bereitwilligst.

Äppetitmangel und schlechte Verdauung
wird mit dem rühmlichst bekannten Eisencognac
Golliez sicher und rasch beseitigt. 20,000 Zeugnisse
und Dankschreiben, 22jähriger Erfolg, 10 Ehrendiplome
und mehr als 20 Medaillen sprechen für seine guten
Eigenschaften. Weisen Sie Flaschen, die nicht die
bekannte Marke „2 Palmen" tragen, zurück. Preis
Fr. 2.50 und Fr. 5.— in allen Apotheken. [324

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Kurten.

auch bent ©Itemhaufe bielfacf) bie 2Jlögltd)feit, auf ©emüt,
Herj unb ©harafter ber Einher intenfib hilbenb etnp«
totrfen. 2Bo£)l liegen bie ©dgäben biefes jettgemähen
SBettrennenS für Diele flar am SCage; aber fie iaffen
fleh bon bem 2lEgemetnen brängen, fdjieben unb fönnen
fid) nur im VotfaEe p bem ©ntfehluffe aufraffen, bas
als nottoenbig ©rfannte auch burdjpführen für bie
Einher. Vtan toiE ber 3ugenb heutptage aEes gönnen,
nur nicht bie nötige 3«t pr naturgemäßen ©nttoidlung.
Sie Vatur felbft gibt uns Ja barüber huttbertfache Sehrc.
©ie toirb aber Diel p toenig beachtet.

grau §. ®er 2Bunf<h, 3htem ©alten pm
beffern gortfommen eine rechte Hülfe p fein, ihm feine
große 2lufgabe p erleichtern, ift nicht nur gerechtfertigt,
fonbern er ift lobenStoert. Slber ©ie müffen fleh über ben

p biefem 3üted einpfdjtagenben 2Beg tn erjier ßinte
burchaus flar toerben. Ser gute SBiEe aEein genügt nicht.
©S mag 3h"8D als bas einfachfte erfcheinen, ein ©efdjäft
p eröffnen unb biefem 3hte gottje Eraft p toibmen.
2Benn ©ie aber über ber SBartung bes DieEeicht aus
irgenb einem ©runbe nicht lufratioen ©efchäftes 2Bid)=
tigeres unb llnerfeßlicheB Derfäumen? SBenn ©ie fahr«
läfflg finb tn ber ©rjiehung unb Pflege ber Einher?
SBenn ©ie ben Haushalt Derfommen laffen ober mit
teurem ©elbe bie nötigen SlrbeitSfräfte bephlen müffen
SBenn bie Verhältniffe es DieEeicht mit ftd) bringen, baß
©ie mit 3htctn ©efcßäft in ©chulben geraten, für bie
fchließltch ber OJlann auffommen muß, toas 3hre bürger«
liä)e ©piftens ruinieren tann — in foldjem gaEe, unb
er ift feinestoegs Dereinjelt, toaren ©ie mit 3hter ge=
träumten Hülfe boch recht übel beraten.

Sa toürben ©ie beffer gethan hoben, aEe 3hre
Eräfte bem Haushalte p toibmen, 3h" eigene Sienerin,
©chneiberin, 2Bäfd)erin, ©lätterin, gliefertn, Einbermagb
unb ©ärtnerin p fein nnb im ©paren unb ©rhalten
bes Vorhanbenen DirtuoS p toerben. Sa hätten ©ie
auf bem richtigften SBege ©rfparniffe machen, 3hrein
©atten eine Hülfe fein fönnen. lieber bem Suchen nach
einem einträglichem ©rtoerbBjtoeige berfennt unb Der«

nachläfßgt manche grau ihre nächften, natürlichften unb
heiligften Vfü«hten als Vlutter unb Hausfrau. SBohl ift
es oft bie bringenbe Slot, bte eine grau p folcher Ver«
nachläffigung jtoingt, aber fehr oft toirb nur bas äußerliche
Slnfehen, bie ©orge um bas 3unehalten ber höhern ge«
feEfchaftlichen ©teEung, um ben Schein nach außen, als
bringenbe Slot angefeßen, unb too biefer fdjeinbaren Slot
bte heiligen Vtutterpflichten, bas trauliche gamilienglücf,
bie innere Vefriebigung geopfert toerben, ba toirb ein
unoerjethltcher SJiißgriff gemad)t. 3n ber Siegel toirb bie
grau burch ben Vlann auf biefe fchtefe ©bene gebrängt
unb in btefem gaEe ift bas gtregeljen ber grau erflär«
lieh. SSenn ber SJiattn aber tbealbenfenb genug ift, in
feiner grau nur bie ißriefterin bes häuslichen Herbes,
bie forgiidje unb gute SJiutter fehen p tooEen, ba foU
fie banfbar fid) p ben Veüorpgtefien jählen unb foE aEe

ihre Eräfte anfpannen, um tabeEos ihres heiligen 2lmtes

p toalten. ©ie foE fleh betoußt toerben, baß ißr bas
fchonfte Hos gefaEen ift.

2lnpfricbene ^Sutter in 3t. Haben ©ie noch nie
baran gebaeht, baß bei 3htten felbft bie Urfacße p 3h"8
©oßneS ©hefdjeu Hegen fönne? SBenn ©te ihn immer
noch als einen erjiehungs« unb leitungBbebürftigenEnaben
betrachten unb beßanbeln ; train ©ie abfolute Herrfcßenn
finb, beren SßiEen man ftrf) um bes griebens totEen
unbebingt untertoerfen muß, fo fagt fid) 3hr ©oßn tooßl
feßon längft, baß neben 3ßnen feine Junge grau Slattm
habe. Unb bie Söcßter felbft, bie fieß fonft gerne mit 3ßrem
©oßne Derbinben toürben, halten fid) inftinftiD prüct,
benn fie tooEen einen Vlann heiraten, leinen unreifen
3ungen, ber fid) Don ber SJiutter ttoeß muß fcßulmeiftera
laffen. Sie gurdßt Dor ber „©chtoiegermutter" ejifttert
eben ni^t bloß auf männlicher ©eite.

der Sohweizer Frauen-Zeitung werden auf
Verlangen gratis und franko zugesandt.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auahünftahegebren mnaa daa Porto

für Rückantwort beigelegt *fre*d#ö.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

1st vielleicht eine geehrte Abonnentin
im Fall, einem 15jährigen, gesunden,

fleissigen Kftdchen eine Stelle in der
französischen Schweiz zu verschaffen,
wo es nichts bezahlen müsste? Das
Mädchen ist in einem Geschäft
aufgewachsen und stets zur Arbeit angehalten
worden. Es hätte grosse Lust, Modistin
oder Schneiderin zu lernen. [598

Mitteilungen sind erbeten an Frau
I,. Bickel in Hansen a. A.

(T)ei einer Pfarrivitwe im Appen-
JD zellerlande würden Kleinere
oder grössere, erholungsbedürftige
Kinder iti ihren Ferien freundl.
Aufnahme finden. [567

Zu erfragen bei der Exp. d. Bl,

Sterilisierte Wpenmikh.
Berneralpen-Milehgesellsehaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester nnd einfachster Ersatz
für Hnttermllch warm empfohlen. f258|

In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-
menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kind ermil oh.

Kurhaus Bocken, Horgen, Zürichsee.

Herbst- und Winterstation für Erholungsbedürftige.

Koch- und Haushaltungskurse.
Der nächste Kurs von 8 Wochen beginnt den 1. Mai. (H18G) [69

m
Versäumen Sie ja nicht, einen Versuch mit

WORISHOFER
(H 2008 Q) [115

Tormentill-

Seife

zu machen. — Beste Toilette- nnd Hellseife! Aufsehen
erregende Erfolge bei Hautkrankheiten! Unentbehrlich für Personen mit
reizbarer und empfindlicher Haut. — Ueberall zu haben à 60 Cts.

Als Stütze im besten und wirklichen
Sinne des Wortes wird für eine mit

allen Hand- und Hausarbeiten vertraute,
auch zur Aufsicht für Kinder sich
vortrefflich eignende, charaktervolle, junge
Tochter in gutem Hause Stelle gesucht.
Taktvoll, leistungsfähig und bescheiden
in allen Ansprüchen wird für die Tochter

aber nur eine Stelle aeeeptiert, wo
sie als gut erzogene Gehülfin behandelt
und nicht als gewöhnlicheMagd betrachtet
wird. Beste Refer. Gefl. Offerten unter
Chiffre J A 587 an die Exped. [FV587

„77T in junges Mädchen, das unter exakter,
JN mütterlicher Leitung die Haushaltungsarbeiten,

den Modistenberuf und den
Ladenservice zu erlernen wünscht, findet
hiezu beste Gelegenheit in einem gesunden,
freundlichen Heim. Im Falle der Bedürftigkeit

wird bei gutem Willen und
entsprechenden Leistungen Lohn bezahlt.
Eltern oder Vormünder, die einem jungen
Mädchen eine solche praktische
Bildungsgelegenheit zuhalten wollen und gewillt
sind, die nötige Zeit hiefür in Aussicht
zu nehmen, belieben ihre Offerten unter
Chiffre H 599 einzureichen. Beste
Referenzen und Mitteilungen früherer
Zöglinge stehen zu Diensten. [599

Mme. H. Widmer
Robes, Montreux, sucht eine tüchtige
Arbeiterin und eine Tochter zur
Ausbildung in der Damenschneiderei.
Es wird dieser letztern Unterricht im
Zuschneiden erteilt. [518

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Lrauen-Ieitung. 13. Zum 189?

1»l //o»/A»I0»d/
<^o /e/«, «o /,'K»/,
X/e/n'« d»,v.7t />«/» i/e/»e« //<?»»
>?o /e/e»//e/i / /7e/» ?'o», 7-e//i /.«»/
7)?'/»Ae/ ^a 7/»â /î/»e/»/
^V»r /t/e »»d da e/» 7>o»»e»«/ra/t/
//«»L/t/ /e/«e, «c/i?!e//,
/'»d /»/â/ «/â 7/a/î»
/»« 7 ee?»'e/c/t /
/V/â/« ^e/t»7ie»'e«, »oä 77e///Ae»e« «a/t /e/t As
ll/« d/e«e« ^/e/»e //«-à/
.Voâ a//e« »>/e e/» 7/a»â, e/» ?V'a»>»,
7>e« //t« Ae/räame/, t/i,' a//e/»/
//»d dare/i d/e /ra»/e» 7/äame /e/«
X/e/d d/e 7/,/»»ci»»A
Po» 7,/ebe«»oâ a»d 77'e»»»»A«se/»me/'6,
vt/.î /» d/e ?oe//e 7e«»e z?0A,
7/e«, dem 7/a Att/t«/ />e/» /e/e/ne« //et'L?/
à» /«/'« vorübe»' «// t/a« 1//»Ae», 77a,/c»,
//it' «e/d a»i ^/e//
/»d 7/ae,- 77a/,» e,' /ta/ s/c/t />e/mAe/î«»de»
^am /7a/e» /,/» /

7/o,a tta//e,'.

Das Velo im Dienste der Kinderpflege.
Das Velo ist bereits zum Vehikel der Kindermädchen

avanciert: Ein Charlottenburger Kaufmann ließ nämlich

für sein Kind ein Dreirad mit Kinoerwagen bauen.
Der Bettkorb, in dem da« Kind sehr bequem liegt, ruht
vorn am Rad auf zwei federnden Stützen, während hinten
der Stuhlfitz, der den gewöhnlichen Sattel vertritt, fül
die Wärterin bestimmt ist, die von da aus das Fahrrad
treten und lenken, sowie das Kind beaufsichtigen kann.
Nun steht man das Kindermädchen dieser Familie jeden
Tag auf dem Kurfürstendamm in Berlin umherradeln.

Briefkasten der Redaktion.
An Verschiedene. Einsendungen, die nicht am Mittwoch

mittag spätestens in unserer Hand liegen, können
in der laufenden Nummer nicht mehr untergebracht
werden, was wir freundlich zu beachten bitten.

M. I. W. Nur der Vorurteilslose darf sich zu
den wirklich Gebildeten zählen, und das Schulwissen
allein macht nicht frei von Vorurteilen; dies vermag
nur die Charakter- und Herzensbildung fertig zu bringen,
und mit diesen zwei letzteren Wissenschaften hapert's
vielfach. Fachschulen und Kurse schießen wie Pilze aus
dem Boden. Sein Wissen und Können zu vermehren,
wird auch dem Aermsten leicht gemacht. Wie steht es
aber mit der Charakter- und Herzensbildung? Wo sind
die Fachschulen und Kurse für diese „Wissenschaft" Die
Schule mit ihren hochgeschraubten Anforderungen und die
Berufsbildung nehmen alle Zeit und Kraft für sich in
Anspruch, und bei der modernen Jagd nach hochgeschraubten
Lehrzielen, die ein jedes ohne Rücksicht auf Fähigkeit und
Art unabänderlich glaubt mitmachen zu müssen, benimmt

I

sowiv wsissv, sodwarAv uuà kardigs KviâvustoLfv Hvâvr 2U
wirkl. Vadrikprsisvu uutsr (Aarautis tur Rvktkvit uuà Solicitât
vor» 55 Ot». dis Vr. 18 p. Hl. Rests uuà direkteste LvZlugsquvUs
kür Rrivatv. l'auseuàv voll àsrkeuuuugssoìirsideu. Hlustsr
krallko. HVsIedv?s.rbsll wüuseksu Sie dsvaustert? (166

àlf Ki'ieäei' â Lie., limck
ksulgl. Spant»«»» «»tU»t»r»»t«>.

Neues vom Bttcheentárki.
Hiovelken-MSNsthek der „Illustrierten Seilung".

Zwanzigster Band. Preis 2 Mark, in Originalleinen-
dtlnd S Mark. Verlag von I. I. Weber in Leipzig.

Von dem Beifall, den dieses ansprechende
Unternehmen gefunden hat, zeugt cini heften da» Erscheinen
des 20. Bandes. Die Mannigfaltigkeit der Scenertc, die
Verschiedenartigkeit der geschilderten Charaktere, die

Vielheit der zur Erörterung kommenden Lebensfragen,
die stattliche. Zahl der zu Worte gelangenden Verfasser,
das alles läßt in der That jede Eintönigkeit der Novcllen-
bibliythck auf das glücklichste vermeiden. B. Sparta
verknüpft in „Antönia" das Liebesleben in den peruanischen
Kordilleren mit den blutigen Parteikämpfen der füd-
amerikanischen Freistaaten. „Zu spät geliebt" von
A. Trinius ist ein seltsam ergreifendes Idyll in einem
stillen Werradorfe. „Die Zauberin" von E. Hoff erzählt
vom Werben eines katholischen Portugiesen um eine
verwaiste protestantische Nordländerin auf dem Kolonialboden

Brasiliens. „Die Hüblerbaudc" von I. Torrund
kündet von dem schlichten Heldentum eines armen Weibes
hoch oben im Riesengebirge. „Schiffbrüchig" von P. O.
Höcker erklärt allem verzagten Pessimismus energisch den

Krieg. „JlinkaS Schatten" von I. Kraner ist die
köstliche, humordurchtränkte Schilderung des verschlagenen
Zigeunervölkchen« in Ungarn. Der Inhalt des 20. Bandes
ist mit diesen Stichproben bei weitem nicht erschöpft; das
Gesagte reicht aber hin, um von der gebotenen Fülle
eine Ahnung zu geben.

klàmut. kleiàuà
606j Herr Ltadsarxt inU«»»pt«ii sedreibt:
„dlit Dr. «ommel's «ämatogen trade red sekr günstige
Lrkolgs erhielt und dswädrts sied dasselds nament-
dvd in srnein palls von iiaeiigritiliger tilntnriiint
mit volldoiiiiiieii S»ri»l««l«rU«N«i»ck«? Ver-

mill icrbreelieii ete v»r-kgU«I>, indem
sedon naed nur dürrem lledraucko des Präparates
das «rbreedsn aukdärte, Lsslust eintrat und sied damit

das /Hlgemsindsünden siedtded desserte."

ei einer verwitweten Dame in Genf, bewährter
Erzieherin und Lehrerin und trefflicher Leiterin
ihres Haushaltes, finden junge und ältere
DaMen gute Aufnahme und mütterliche Pflege
mit vorzüglichem Unterricht in den Sprachen,

in der Musik und in der Hauswirtschaft. Es können
auch die vortrefflichen Frauenbildungsanstalten und deren
betreffende Fachkurse besucht werden. Von Zöglingen
und deren Eltern sehr empfohlen. Nähere Mitteilungen
von solchen stehen gerne zu Diensten. (592

Illlllä- llllä Ilü»eliill«ll-

8tiàrà

iilti i' s83

lVlustsussnâungsrr ksustt,wütigst.

^DkìitillWKl M sedleà VàNllê
nrird mit dem rüdmdedst dedauuten ttt««iie<>p;ii»<;

sicker uud rased beseitigt. 20,000 ^suguisse
und Oaultsekreidsu, 22jädriger krkolg, 10 Ldrsudiploms
uud medr als 20 Nsdailleu sxreeden kür seine guten
Ligeoscdaktso. Weisen Lie plaseken, die niedt die
bekannte blarks „2 Palmen" tragen, Zurück, preis
Pr. 2.50 und Pr. 5.— in allen ltpotdeken. s324

liauptdepot: KZintliede tu Almrt«u.

auch dem Elternhause vielfach die Möglichkeit, auf Gemüt,
Herz und Charakter der Kinder intensiv bildend
einzuwirken. Wohl liegen die Schäden dieses zeitgemäßen
Wettrennens für viele klar am Tage; aber sie lassen
sich von dem Allgemeinen drängen, schieben und können
sich nur im Notfalle zu dem Entschlüsse aufraffen, das
als notwendig Erkannte auch durchzuführen für die
Kinder. Man will der Jugend heutzutage alles gönnen,
nur nicht die nötige Zeit zur naturgemäßen Entwicklung.
Die Natur selbst gibt uns ja darüber hundertfache Lehre.
Sie wird aber viel zu wenig beachtet.

Frau Z. A. Der Wunsch, Ihrem Gatten zum
bessern Fortkommen eine rechte Hülfe zu sein, ihm seine
große Aufgabe zu erleichtern, ist nicht nur gerechtfertigt,
sondern er ist lobenswert. Aber Sie müssen sich über den
zu diesem Zweck einzuschlagenden Weg in erster Linie
durchaus klar werden. Der gute Wille allein genügt nicht.
Es mag Ihnen als das einfachste erscheinen, ein Geschäft
zu eröffnen und diesem Ihre ganze Kraft zu widmen.
Wenn Sie aber über der Wartung des vielleicht aus
irgend einem Grunde nicht lukrativen Geschäftes
Wichtigeres und Unersetzliches versäumen? Wenn Sie
fahrlässig sind in der Erziehung und Pflege der Kinder?
Wenn Sie den Haushalt verkommen lassen oder mit
teurem Gelde die nötigen Arbeitskräfte bezahlen müssen?
Wenn die Verhältnisse es vielleicht mit sich bringen, daß
Sie mit Ihrem Geschäft in Schulden geraten, für die
schließlich der Mann aufkommen muß, was Ihre bürgerliche

Existenz ruinieren kann — in folchem Falle, und
er ist keineswegs vereinzelt, waren Sie mit Ihrer
getrimmten Hülfe doch recht übel beraten.

Da würden Sie besser gethan haben, alle Ihre
Kräfte dem Haushalte zu widmen, Ihre eigene Dienerin,
Schneiderin, Wäscherin, Glätterin, Flickerin, Kindermagd
und Gärtnerin zu sein und im Sparen und Erhalten
des Vorhandenen virtuos zu werden. Da hätten Sie
auf dem richtigsten Wege Ersparnisse machen, Ihrem
Gatten eine Hülfe sein können. Ueber dem Suchen nach
einem einträglichern Erwerbszweige verkennt und
vernachlässigt manche Frau ihre nächsten, natürlichsten und
heiligsten Pflichten als Mutter und Hausfrau. Wohl ist
es oft die dringende Not, die eine Frau zu solcher
Vernachlässigung zwingt, aber sehr oft wird nur das äußerliche
Ansehen, die Sorge um das Innehalten der höhern
gesellschaftlichen Stellung, um den Schein nach außen, als
dringende Not angesehen, und wo dieser scheinbaren Not
die heiligen Mutterpflichten, das trauliche Familienglück,
die innere Befriedigung geopfert werden, da wird ein
unverzeihlicher Mißgriff gemacht. In der Regel wird die
Frau durch den Mann auf diese schiefe Ebene gedrängt
und in diesem Falle ist das Irregehen der Frau erklärlich.

Wenn der Mann aber idealdenkend genug ist, in
seiner Frau nur die Priesterin des häuslichen Herdes,
die sorgliche und gute Mutter sehen zu wollen, da soll
sie dankbar sich zu den Bevorzugtesten zählen und soll alle
ihre Kräfte anspannen, um tadellos ihres heiligen Amtes
zu walten. Sie soll sich bewußt werden, daß ihr das
schönste Los gefallen ist.

Unzufriedene Mutter in It. Haben Sie noch nie
daran gedacht, daß bei Ihnen selbst die Ursache zu Ihres
Sohnes Ehescheu liegen könne? Wenn Sie ihn immer
noch als einen erziehungs- und leitungsbedürftigen Knaben
betrachten und behandeln; wenn Sie absolute Herrscherin
sind, deren Willen man sich um des Friedens willen
unbedingt unterwerfen muß, so sagt sich Ihr Sohn wohl
schon längst, daß neben Ihnen keine junge Frau Raum
habe. Und die Töchter selbst, die sich sonst gerne mit Ihrem
Sohne verbinden würden, halten sich instinktiv zurück,
denn sie wollen einen Mann heiraten, keinen unreifen
Jungen, der sich von der Mutter noch muß schulmeistern
lassen. Die Furcht vor der „Schwiegermutter" existiert
eben nicht bloß auf männlicher Seite.

âvr Sokvàvr?rauon-6oitllns vvrâoii »uk
Vvrlsllevu 8>-»tis uncl krânko

Aur K6Ü. VeàtuvA!
vodrittUodsQ ^tiártottàffSdrvQ wvm 6»« Rorto
^ kär «SoksQt^ort dsixvlsxt
âì^srtsv, âiv lii»Q âsr Lxpväition sur RèlkVrâv-
v SdvriQittvIt, muss eins Vr»rlkàlni»rks

doigvlext werden,
lut lusvkât«, âis wit (Zkitkrv dvzevioìwvt àci,
iì llwss gckrikìlieds Otkvrt« «iusvrsivdt Ipvrâvu,

d» dis Lxpsditiou uiokt bvkuUt ist, vou sied
sus dis ^drsssvu »usussdvu.

vs solisu kviov Orisiuàsuxuissv vius«»»udt wvr-
dvu, uur Ropiou. Rdoto^rspilisu vkvrdsu »w
bsstvu iu Visitkorwst dvisvivgst.

RI7vr uusvr LIstt iu dvu klsppvu dvr Rvsvvvrviuv
" Uost uud sied d»uu u»vd ^drvsavu vou kisr

iussrivrtvu Rvrr»od»ktvu odvr LtvUvsuokvudou
Kàxt, k»t uur wvuix áussiodt auk Ri-foix, iu»
dvw solvkv Sssuodv iu dvr Regel rvsed vr-
Ivdigt v^vrdou.

Ruserais, wsleks iu dvr laukvudvu HVooìivuuuwwsr
â vrsoksiuou sviivu, wusssu «pâtsstsus ^s àlitt-

Ist visUsiedt eins geedrts àdonnsntin
1 iin pull, sinsin Ibjâdrigsn, gesunden,
fleissigsn eins Stelle in der
kran2ösisedsn Ledvveiü ?u vsrsednkksn,
vc> es niedts beeiden müsste? Uns
blàdedsn ist in einem Cesedükt uukge-
rvnedssn und stets 2ur tlrdsit -mzednlten
veorden. Ls dütts grosse dust, Äodistin
oder Lednsidsrin 2U lernen. s598

düttsilungsn sind erdeten on prau
I,. Ittedet in U»»»«» a /t.

Aeê eine»' iiir

Sàtî«»» kit idi sir pqsi'teir /, ereiii/k.
s567

si/uttAeii, bei cieu ci. Li.

Aerilisiede à!pô«miivk.
kôrvkrftlpellNIeliZesielkckà

Von den döcdstsu vvisssnscdaktlleksn llutori-
täten aïs mill «lakselist«?
Pit? warm smpkoklen. s258>

In llpotkeken, oder direkt von Ltalden, dm-
mentdal, 2U ds^isdsn.

prprodtesto und bestkeuäkrt«

ûinâsrrrrilOli.
Xurksus Sooltsn, l-Iorsisn, iiikià.

llerbst- llllck iVivterztàll iiir LràolllllZzdeâllrktix«.

ILooli- lind
ver »liebste Xurs von 8 Wovben beginnt den 1. Hai. (Il 180) sK9

IMI
Versäumen Lie ja niedt, einen Versnvd mit

MlllMttll
(«2008 W (115

8à
2U macksn. — »««t« l oilette» mid àkseden erre-
gonds prkolgs ksi «autkrankkvitvn! «nentbedrliek kür Personen mit
rsÌ2darer uud empkndiioder «aut. — «ederall 2U daden à 60 Cts.

ä Is Ltüt2e im desten und rvirklledsn
Liane des Wortes wird kür eine mit

allen «and- und «ausarbeiten vertraute,
aucd 2ur àuksiekt kür Kinder sied vor-
trekllied eignende, edaraktervolle, junge
Toebie»' in gutem «auss Ltelle gssucdt.
laktvoll, leistungskädig und desekeiden
in allen àsxrûcden rvird kür die ?oed»
ter aber nur eine Ltelle aeeeptiert, wo
sie als gut er20gene Kedülün dedandelt
und niedt als gswodniiedsblagd detraedtet
wird, «este «eksr. Kell. Okkertsn unter
«dikkrs 1 à 537 an dis pxxsd. (PV587

^,/n dkàV/c/tê!?!, da« an/er k^nk/cr,
mätte>7/äerTe//»»Ac//e7/att«ba//tt»<?«-

arbe//sn, c/e» M>d/«/e»bera/' «»</ de»
Tadenserv/ce s» e^/er»e» ?và«â/, //»de/
/î/W» de«/e c?e/eAe»/ie// /» e/»e?» Ae«a»de»,
/re«»d/»âe» 7/eà. /m â//e de/- lSsdä,/-
//<//cei/ w/rd be/ A»/e»î «77/en «nd e»/-
«pree/ie»de» Te/«/a»Ae» To/i» 7e^«/d/.
7?//ee» ode»' Voi'incknde/', d/e e/»e»!
Midà» e/»e so/c/îe x?«ai!//se/ie ////à»//«-
Ae/eAe»/îe// «u/ta//e» -eo//e» »»d Aeio////
«/»d, d/e »o7/Ae ^le// /î/e/tt> ?7i lluss/c/i/

»âme», be//ebe» //»'S <//^e/7e» »»/e»
6.'/i//^»e 77 ZS9 e/»^t»e/âe». //e«/e 7/e/e-
re»^e» »»d M7/e//u?tAe» /'/'âere,'
//»As s/âe» s» 7)/e»s/e». (599

Nms. k. Mâmer
«odes, ?l«iitr«iiv, suedt eine tüedtige
àrd«ít«rîi» und eins toeliler -ur

in der vamsnscdneiderei.
«s wird dieser lststern «nterriedt im
^usedneidsn vrtsllt. (518
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ariineehrbare Tochter oder Witwe,
-Z> die ein. einfaches, bürgerliches
Hauswesen tadellos zu besorgen
versieht und mit dem Nähen von
Hand und Maschine durchaus
vertraut ist, findet gute Stelle als
Haushälterin in einer guten, Telegnen

Familie. Für die grobe Arbeit
ist eine zu beaufsichtigende Hülfe
da. Keine Kinder. Oute
Referenzen sind durchaus nötig.
Anmeldungen unter Chiffre Ch. 600
befördert die Expedition. [600

Gesucht.
Eine Tochter, mit den

Bureauarbeiten vertraut, sucht passende Stelle,
Ladenstelle nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Chiffre R Z 603 an die
Expedition. [603

Gesucht:
eine Person, mittlem Alters, zur Besorgung

einer einfachen Haushaltung bei
einem ältern, alleinstehenden Witwer.

Sich zu wenden an die Adresse

Jakob Schönholzer, Schlosser
597] in Romanshorn.

Gesucht.
Für ein intelligentes, braves Mädchen

im Alter von 16 Jahren, katholischer
Konfession, wird eine Lehrmeisterin
gesucht zur Erlernung der Feinglät-
terei, gleichzeitige Bethätigung im
Haushalt sehr erwünscht. Auskunft
erteilt die Exped. d. Bl. [590

Gesucht.
In kleiner Familie, 3 Erwachsene, wird

eine junge, fleissige Tochter für dauernd
angenommen. Bedingung: Ehrlichkeit und
guter Charakter.

Die Tochter kann gut kochen lernen
und wird nebst den Hausgeschäften zur
Aushülfe im Laden angehalten. Waschen
und Putzen nicht verlangt, hingegen Nähen
und Flicken. Reichliche, gute Beköstigung,
familiäre Behandlung. Eigenes, schönes
Schlafzimmer und nettes Arbeitszimmer.
Guter Lohn, entsprechend den Leistungen.

Frau Theresia Egli
596] Goldwarengeschäft

Rapperswil, Ziirielisee.

Eine Tochter
gesetzten Alters, deutsch und etwas
französisch und englisch sprechend,
in sämtlichen Handarbeiten, anch
Zuschneiden und Schneidern bewandert,
in den Hausgeschäften tüchtig, auch
im Ladenservice erfahren, sncht
passende Yertrauensstelle in feinerem
Haushalt, in einem Pensionat oder zu
einer einzelnen Dame. Gefl. (Merten
an die Exped. d. Bl. [591

Einer Tochter oder Witwe
wäre Gelegenheit geboten, sich mit
3—4000 Fr. an einem nachweisbar
rentablen Mercerie-Geschäft zu beteiligen,

eventuell solches auch gänzlich zu
übernehmen. Gefl. Offerten befördert
die Expedition d. Bl. [584

Ein anständiges Mädchen
welches auch die Kinder liebt, findet
Stelle in einem guten Privathause. Kochen
wird nicht verlangt, aber die nötigen
Eigenschaften, um aushülfsweise in einem
Laden behülflich zu sein. Gute Zeugnisse

oder Empfehlungen sind notwendig.
Offerten unter Chiffre W 581

befördert die Expedition. [581

Ausschreibung.
Die gut besoldete Stelle als

Vorsteherin einerHaushaltungsscbule wird
hiemit auf März 1898 ausgeschrieben.
Praktische Erfahrung in der Führung
eines grössern Hauswesens und im
Erziehungswesen, sowie wissenschaftliche

• Ausbildung werden gewünscht.
Pflichtenhefte werden franko

versandt durch OreU Füssli, Annoncen,
Bern. [588

Siiliilaitil feiilfepi-
Neuveville

bei Neuenburg. vorm. Morgenthaler Frailz. Stlnveiz.
gegründet 1864.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert ^ [477

Iwhm and Pension Wanheim
Heiden, Kt. Appenzell (Schweiz)

bietet Erholungsbedürftigen einen wohlthuenden und billigen Aufenthalt. Christliche

Hausordnung. — Es empfiehlt sich bestens (H1691G) [514

J. Halter-Ettex*.

Pensionnat de Demoiselle
Le Verger, Pontaise, Lausanne.

Vie de famille simple et pratique, éducation chrétienne, instruction soignée,
séjour de montagne en été. [601

S'adresser à Mme. et Mr. Correvon-Ray, prof.

âllltlîîsi„Jgjr
Itjgf'B JJLk Englischen Water-Closets und Wandbecken

Waschtische, Pissoirs, Badeöfen, Wannen und Pouchen,

VméP)|h, Bad- und Wascheinrichtungen.
^ Prospekte gratis. [497

Zürich, GoschnNehlsen, Schipfe 39 und 45. Telephon 3660.

Wasserheilanstalt und Sanatoriumuchenthal510 M. ü. M. Kanton St. Gallen, Schweiz. Telephon.
Eisenbahnstation Uzwil der Vereinigten Schweizerbahnen.

Die vollkommensten Einrichtungen für das gesamte Wasserheilverfahren,
Elektrotherapie, Heilgymnastik, Massage, Wellenbäder, Schwimmbäder,
elektrische Bäder, Dampfbäder, künstliche Kohlen Säurebäder. — Diätetische,
sowie Entziehungskuren. — Ruhige, geschützte Lage in schattigen, umfangreichen

Parkanlagen; zahlreiche, abwechslungsreiche Spaziergänge in
anmutiger Umgebung. Vorzügliche, gewissenhafte Verpflegung. Mässige
Preise. — Prospekte gratis durch den [604

Besitzer: «T. Bogenmoser.
Leitender Arzt: Dr. E. Perregaux, Nervenarzt in Basel.

BERN.

mm Fiii(Familien-Hotel). [523
Fein eingerichtete Zimmer. Gute Küche. Elektrische Beleuchtung in allen

Zimmern (wird nicht berechnet). — Zimmer von Fr. 1,50 bis 3.— per Bett. —
Pensionspreis von Fr. 4.50 an per Tag. Portier am Bahnhof. (H1858 Y)

Toggenburg Kt. St. Gallen

Wattwil.
Die Tit. Sonntagsgesellschaft empfiehlt einen Sommeraufenthalt bei

bescheidenen Ansprüchen in den Bergen Wattwils (700—1100 Meter Höhe).
Pensionspreis Fr. 2.—, 2.50 und 3.— per Tag. — Anmeldungen und
Auskunft bei Herrn Hauptmann Mettler-Arbenz. (M278G) [470

Kt. St. Gallen r Toggenburg

Kurort Eigenthal
am Fusse des Pilatus, Kt. Luxem, 3500 Fuss ü. M.

Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Reine Luft, geschützte Lage, schöne
Spaziergänge mit prachtvollen Aussichtspunkten, naheliegenden
Tannenwaldungen. Gute Küche. Reelle Weine. Milch und Molken. Bäder.
Telephon. Billige Preise. (H1530 Lz) [564

Es empfiehlt sich bestens Familie Burri.

Einfache Erholungsbedürftige
finden in einem Privathause billigen
Aufenthalt in einem der ersten Kurorte
des Appenzellerlandes. Einfach möblierte
Zimmer, gute, bürgerliche Küche, gute
Betten. Pensionspreis Fr. 2.50 bis 3.—.
Auf Verlangen wird die Adresse von der
Expedition mitgeteilt. [593

e

in nächster Nähe des Weissbades ein
schön möbliertes [511

Châlet
für eine Familie. Mietzins 500 Fr.

Inauen-Grubenmann
Weissbadbrücke.

Luftkurort Churwalden.
Kt. Graubünden. — 1215 Meer über Meer.

Hotel und Pension
HT Beginn der Sommer-Saison: 1. Juni.

Vergrösserte, komfortabel eingerichtete Fremden-Pension. Familär.
Anerkannt gute Küche, reelle Veltlinerweine. Specialität in Bündnerschinken.

Wassereinrichtung. — Telephon. — Pensionspreis mit Zimmer Fr. 5—6.
Schattiger Garten mit Chalet; deutsche Kegelbahn. [526
Es empfiehlt sich bestens Jb. Brasser-Simeon.

Kt. Graubünden, 1150 M ii. Hl.

Centraiort der Oberalp-, Churer- u.Lukmanierstrasse.

In einem Privathause mehrere gut
eingerichtete Zimmer oder auch komplette
Wohnung mit Küche und Wassereinrichtung

mit oder ohne Pension. Pension,
Zimmer und freundliche Bedienung
eingerechnet Fr. 3.50 bis 4.— per Tag.
Garten mit Schattenplätzen und ein
Klavier zur Verfügung. Ich erlaube mir
noch, auf die Einsendung Nr. 4024 im
Sprechsaal der „Schweizer Frauen-Zeitung",

Nr. 12, hinzuweisen. [569
Anfragen erbitte unter Chiffre D M 50,

Disentls, Kanton Graubünden, poste
restante.

i. 11 11 11 11 11 i

Endlich gefunden!
Ein Universalmittel zur Vertilgung

der Schaben, Motten, Flöhe, Wanzen
und Ameisen etc. Zn beziehen dnrch
Hans Schatzmann in lienzburg,
Aargau. Preis per Flacon 90 Cts. und
Fr. 1.50. [538

Hausfrauen
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wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
Generaldepot für die Schweiz :

Gebr. m Barle, Basel.

qioznofj
jop jonimzinj 0}saq sep

H F11 11 Kl fi von »weissem Fluss"Il L I L U 11 U und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

Verlangen Sie
Muster franko von

iL ÉÇ$ «Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhaiisen

Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Hosen,
Unterröcke, Untergestalten, Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht [482

Es kann niemand gleich
gute Ware hilliger liefern.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

koâkev o<ks»' IkKivs,
«ti« sln eà/aâes, ôàAsvftcbes

^f«K»»ve»ev» ê««toKo» besovMevt
vevsteAf «nck nìlê Ke»a TVâerì von
Ä»n«t «n«! Af«sâàe «knvâ««««
vevtvant ist, /rnktet Mute Kette «ts
Sans^ättevin in einev z/nten, tctei-
nen à/nitie. kUv «tie Mvode ^ivbeit
ist eine eu be«n/«iâtiAen<te i?iît/e
à. ^eino ^inctev. Ltnte ^te/e-
vensen sin«t àvâan» nötiM. ^tn-
»netttnngen nntev <?n SVK
t»e/öv«tevt ttie i?a?/»e«tition (600

Clssuàt.
Lins V««I»t«r, mit den Bureau-

arbeiten vertraut, sucbt passende Ltelle,
Ladsostelle nickt ausgescklossen.

Offerten unter Lkikkrs L Z 603 an die
Lxpsdition. (603

(Assrlàî:
eins ksrson, mittlern Alters, aur Leser-
gung einer einkacken Lausbaltung bei
einem ältern, allsinstebsnden Witwer.

Lieb au wenden an àis Adresse

jakob Lokonbolier, Scdlossor
597) in lieiiiaiiskori».

(Assuàt.
kür ein inteUixentes, braves Zlädedvu

im Alter von 16 dadrvu, katkoiisekvr
Loutessiou, wird eine Lebrineisterin
gesuedt aur kriernuug àer keiuglät»
tvrel, xivlebavltigv Letbätlguug im
Ilausbalt svkr erwüusebt. Auskunft
erteilt àiv kxped. à. LI. (590

Ossuoki.
In Kleiner kamiiie, 3 krwaebsene, wirü

eine junge, iieissige loebter für üsuernü
angenommen, keüingung: kbrliokkeit unü
guter Oksrskter.

vie looiiter kann gui kooben lernen
unü wirü nebst üen Lsusgesobäften aur
Auskülko im Laüen angebalten. Waseken
unü kutaen nivbt verlangt, bingegen KIslien
unü flicken. Leiokliebe, gute keköstigung,
familiäre kebanülung. Eigenes, svbönes
Lebiakaimmer unü nettes Arbeitszimmer.
Luter kokn, enispreebenü üen Leistungen.

?rau Ikerssia LZ11
596) Kolüvarengssobsft

kappvrswil, /iiràee.

LlUS
gesvtateu Alters, üvutsvb uuck etnas
kraiiaôàeb uuâ englisck spreebeud,
in sämtUeben Landarbeiten, aueb Zu-
sednvidsn unü 8ckneidern bewandert,
In ckeu Lausgescdäkten tllebtig, sued
im Ladvnservic« «rkabren, suekt pas-
senàe Vvrtrauvussteilv in feinerem
llauskait, in einem kvnsionat oàvr au
einer ein/einen Lame. keil. Liierten
an àle Lxped. à. LI. (591

Mr 7àr »à Mm
wars Kelegenbeit geboten, sick mit
3—4000 kr. au einem nacbweisbar ren-
tadlen Aieveevie- au beteiligen,

eventuell solcbes aucb gânalicb au
übernskmen. Keil. Offerten dekôràert
àis kxpedition à. LI. (584

Lin WàâiKz Nàv
welcbes sued àie Linder liedt, knàet
Ltelle in einem gutenkrivatbause. Locken
wird niekt verlangt, aber àis nötigen
kigenscbaktsn, um ausbülksweiss meinem
Laden dsbülklicb au sein. Oute Zeug-
nisse oàsr Lmpkeblungsn sinà notwen-
àig. Offerten unter Obikkre IV 581 be-
këràert àis Expedition. (581

Lis gut bvsoickvte Lteiie als Vor»
stvberin einsrllausbaltungsseduiv wirà
kismit auf Aära 1898 ausgeselirisden.
Lraktisebe Lrkakrung in àer Lükrung
eines grösser» Hauswesens unà im
Lraiskungswössn, sowie wissensebakt-
liebe - Ausdilàung wsràsn gewünsebt.

I'ilielltvnlivtte wsrckvn kranke ver»
sanàt àurvb Orell Lllssii, Annoncen,
Lern. ^ö83

L»OtzÄsRAß
lüvuvvviliv

bei lieuenburg. voi-nci. ^lczi-NSiiàalSr ^»na. 8àà.
gegrûnàsr 1864.

Leste (Zslsgsnbsit, kranaösisek unà englisek spreebsn u. korrssponàrsn
au lernen. Outs Lilsge, nur massige kreise. — Lrkolg garantiert. ft77

^lìtdslìs lìvâ pelàv UMeiw
SSiâSix, Xi. (8àeiH

bietet Lrbolungsbeàûrktigen einen wobltbuenàen unà billigen Auksntbalt. Obrist-
liclìs Hausordnung. — Ls empüeblt sieb bestens (L16910) ^514

HzZlîtZr -I^Aî^i'.

?SQSÌ0HIl2.t àô vsllioisslls
1,6 Vsi'K6I', ?0àÎ86, I,M8WI16.

Vie às famille simple et pratique, éducation ebrêtienne, instruction soignes,
séjour às Montagus en èts. s601

L'aàresser à Klme. et Nr. l «rrev«n»Iî»v, xrok.

?KS»à â«àvW
êW D MWgW LllgUseben IVater-Olosets unà li anàbecksn

IVasebtisebe, Lissoirs, Laàeôten, Wannen unà Loucken,

^

kaà- à IsàsàllriàllZM.
Prospekts gratis. s497

Aürieli, (xOscîìi^SdtlsSu, Leìiipkk 33 à 43. IkìkMii 3KK3.

Wktsserìisilârisìctli uncl Lanaloriiirri

ölO ki. ü. N. linnton St. iZ»Ii«l>, Lcbweia. llelepbon.
Lisenbsbnstation Uawii üer Vereinigten Sebweiaerbsbnen.

vie vollkommensten Linricktuogen für das gesamte Wasssrbeilvsrkabreo,
Llektrotberapie, lleilgvmnastik, Nassags, Wellenbäder, Lcbwimmdààsr,
slektriscbe Lààsr, vampkbâàer, künstlicbv koblsu Säurebäder. — viätetiscbs,
sowie Lutaiebungskureu. — Lukige, gesckütate Lage in scbattixsn, umkang-
reicbsn Lsrkaolagen; aablreicke, sbwecbsluogsrsicbs Lpaaisrgängs in an-
mutiger Umgebung. Vvraüglicbe, gewissenbakte Verptlegung. ^lässige
kreise. — krospskte gratis durcb den ^604

Lssitaer: .1
Leitender Arat: Dr. L. kerregaux, Lsrvenarat in Lassl.

MGMU
(I^^vrivilitZiv-IIoLol). jS23

kein eingericktete Limmer. Oute Lücke. Llektriscke Leleucbtung in allen
Zimmern (wird nickt bsrecbnet). — Zimmer von kr. 1 SO bis 3 — per Lett. —
kensionspreis von kr. 4.S0 an per lag. kortisr am Labnbok. (L18S8V)

loggenburg Lt. 8t. Oallen

vis kit. Lonlltagsgessllsckakt empüeklt einen 8ommeraukvntbalt bei
bsscksidsnen Ansprücbsn in den Lergen Wattwils (700—1100 Bieter Lobs),
kensionspreis kr. 2.—, 2.S0 und 3.— per lag. — Anmeldungen und Aus-
kunkt bei Lsrrn Laupimaon Slvttier-Ardeiia. (KI 278 O) (470

Lt. 8t. kalten koggvnburg

Xurort LÎMnàAl
KM tî«?« ^êKìttt«, ssso às« Ä.

Lukiger, ländlicber Auksntbalt. Leine Lukt, gesckütate Lage, scböne
Lpaaiergäugs mit xracbtvollen Aussicbtspvnktsn, nsbeliegsnden kannen-
Waldungen. Oute Lücke. Reelle Weins, klilcb und Idolken. kädsr.
Lv1«z»L«n. Billige kreise. (L1530 La) (564

ks empüeklt sieb bestens lirmili«- ll kiii r i.

Livkäeliö XrdolìiiiKbkàtti^
ündsn in einem krivatbauss billigen
Auksntbalt in einem dor ersten Lurorlo
des Appenaellerlandos. Linkacb möblierte
Zimmer, gute, bürgerliebe Lücke, gute
Letten, kensionspreis kr. 2.50 bis 3.—.
Auf Verlangen wird die Adresse von der
Expedition mitgeteilt. (593

«
«

in näcbstsr bläke des Wsissdadss ein
scbön möbliertes (511

vkàlSi
kür eins kamilie. klistains 500 kr.

loan«» lilrukviiMitllll
Weissbaddrlieke.

» I I

I.ukàuroi't Otiurivalàen.
lit. Kraubimllen. — I2IS DOeef über Meer.

Kàl «M ^sQSkvQ
WW^ keziiill à 8ommkr-8àoil: 1. àvi.

Vergrösserts, komfortabel eingericktete krsmden-kension. kamilàr. Ane»
kannt gute Lücke, reelle Veltlinerweine. Specialität in Lündnsrscbinken.

Wassersinricbtung. — kelopkoo. — kensionspreis mit Zimmer kr. S—«.
Sckattixsr Karten mit Okalet; deutscbs Lsgelbabn. (526
Ls empüeklt sieb bestens At>.

lit. Kfltudiintleii, ll3l) H. ii. II.

ksiilksliift lier llbefslii-.lîliûfef-u.tuIlliisiiieàRîe.
la einem krivatbause mskrers gut ein-

gericbtete Zimmer oder aucb komplette
Wobnung mit Lücke und Wassersia-
ricbtung mit oder odue kension. ksnsion,
Zimmer und kreundlicbe Ledienung ein-
xerecbnet kr. 3.50 bis 4.— per lag.
Karten mit Lckatteuxlätasn und ein
LIavier aur Verfügung. Ick erlaube mir
nock, auk die kinssadung Lr. 4024 im
Lprecbsaal der „Lckwsiasr krausn-Zei-
tung", Hr. 12, binauwsisen. (569

Allkraxen erbitte unter Lkikkrs v kl 50,
»ilsvotl«, Lanton Kraubünden, poste
restante.

i, 11 11 11 i, i

Inllliek gànlikn!
Liu iluiversaimittei aur Vertiiguug

der 8ebabvu, Kletten, klobv, Wanaeu
und Ameiseu «te. Zu beaivdvu durod
»»»» S»eii»»t,i»»»»i> in I.eiiaburg.
Aargau, kreis per kiseou 90 Ots. uud
kr. 1.60. (538

-D
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S
s
^ s

<v w

sZ
^ o

-
ZI

0
«d»
.s
«««

H»ssI0 Kolli
so blank

«bà jsàes ZI«tz>I, vdcde» mit

bebandelt wird. (204
ösnerilllleiiot lilt lii» Zciimiî:

kà. Kîvrlk, Käskl.

zisansbl
mp ssp!llia->n<z szsoq sup

UII11 11 KI kk von „weissem kiuss"
11 ^ " la « ìinà davon abbàngigsn
krauvukrankbeiteu. 8icb. krkolg. krosp.
gratis. Institut 8anit»s, Kenk. (439

Vsflsnssn Lis
kluster rr»oL« von

8^ à^ «^8ik8 8vli«k!L llSlNeii«S8V>ILVKf8SlllItlSU8

uml ààikMvii
I?e^s.iiLeii-LeIiâs.uLsii

«s», «. «. «v., alles gut
genàkt! (482

M kann iiiOiliîìiiil Klàli
Kute >ViìkO Uekvrn.
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Verlobte
finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-, HjjIvaI
Schlafzimmer- IV1 II fini
Einrichtungen uivwui

für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [496

Ï loser
Schmied,.,St.Ball,n.

In Polstermöb. u. Betten wirkl.
streng reelle Füll. u. solid. Arbeit.

$urd) ble einfache unb lelcfjt bur(6füt)tbate Sur
bc3 föttrit SPopp t« Selbe bin tel) bon meinet
lanaiÄptiflen Pottftimbia QcJjetlt
tootben. Buch imb Stageformuiar fenbet 3. 3- 3.
SPopp in Selbe, Solftetn, atatl«. [284

Kpt. Sofet in 6(piipbaep bei ßiegnait, Sern.

LENZ isaesterlmeBauag

zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Sailen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallest r.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

m Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Verlangen Siegefl.MusterZ;Prospecte

Patentierte [548

Heureka-Stoffe
schönster, solidester und modern¬

ster Stoff für
Leib- und Bettwäsche

Kinder-, Pensions- und Braut-

Austrat»
in farbig für

Damenroben und Blusen

Herren- und Knabenkleider
Stets neue Dessins.

H. Brupbacher & Sohn
Zürich.

An- und Verkauf t116

seltener 1

Briefmarken
Ankauf

ganzer Sammlungen.

A. Bindschedler-Schoop, St. Gallen.

& « \Specialität.
62 mittlere Bahnhofstrasse 62 p«

Zürich.

Bad Seewen zum Sternen"
(am Lowerzersee, Gotthardbahnstation Schwyz)

seit 200 Jahren durch beste Erfolge bekannt und besuchter Badeort.
Eisenhaltige Mineralbäder, neueste Douchen und Schwitzbäder. Elektrische Behandlung.

Pension mit hübschem Zimmer per Tag Fr. 4.50 und 5.—. Für alle I

Gäste „gemeinsame Tafel", was gewiss zu einem gemütlichen und
familiären Kurleben wesentlich beiträgt. (H 1710 Lz) [602

Höfl. empfiehlt sich Mrt. Fuchs-Kürze.

WttiMit liming
Kt. Luzern Station Menznau d. Huttwil-Wolhusen-Bahn 1010 m. ü. M.

ist eröffnet. [574]

Vom 1. Juni bis 15. September 2malige Fahrpostverbindung mit Station
Menznau. Juni und September bedeutende Preisermässigung. Neue grosse
Veranda, deutsche Kegelbahn. Telegraph und Telephon. (II 1565 Lz.)

Höflichst empfiehlt sich Käch-Graber.

Brestenberg
(Wasserheila.nsta.lt) [466 I

am Hallwylersee, Eisenbahn-Station Lenzburg, Boniswyl-Seengen fSee-
thalbahn), oder Wildegg (Nordostbahn, Seethalbahn). (H1868Q)

Prächtige, geschützte Lage. Schöne Spaziergänge. Hydropathische u.
elektr. Behandlung. Massage. Milch-, diätetische u. Brunnenkuren, Wellen- j

bad. Seebäder. Rudersport. Post, Telephon im Haus. Prospekte gratis.
Kurarzt: Dr. A. W. Münch. St. Vernier.

Appenzell Wolfhalden Schweiz

Gasthof und Pension zum Friedberg.
Ruhige Lage, prachtvolle Aussicht auf den Bodensee, schattige Plätze,

vorzügliche Küche, aufmerksame Bedienung. Pensionspreis von Fr. 3.50
bis Fr. 5 —. (M 414 G) [560

Es empfiehlt sich bestens
A. Bernegger.

Beii
ẑu gebrauchen

Homöop. Gesundheits-Caffee

nach D5F.KATSCH acht
wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt ferner von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(namentlich v. Hämorrhoidalzuständen),
denn der indische Bohnenkaffee regt nur
auf und hat keine nährenden
Eigenschaften. [332

Der Katsch-KaHee empfiehlt sich
namentlich für Kinder und ganz besonders

für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. — Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Ersatz für ind. Bohnenkaffee bietet.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel fttr eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystailglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 730.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystailglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, l Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 835.—.

Alle nus8baumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.
Permanente Ausstellung 20 fertiger Zimmer.

Zweijährige, schriftliche Garantie.
AD. AESCHLIMANN

Schifllände 13, Zürich. [73

AEGIRB
sicherster Schwimm- und Rettungsgiirtei

mit vollständiger Tragfähigkeit
für Kinder Fr. 3.35, für Damen u. Herren Fr. 3 95

franko Schweiz gegen Nachnahme (570

Alleiniger Fabrikant: H. PRAGER, ZÜRICH V,W.i.
Man verlange Prospekt. |

Echte Alle
Naturfarben

in
6 Qualitäten

120 cm breit

Fr. 2.35, 2.75, 3.15.

3.45, 3.95, 4.25,
per Meter.

J. Spoerri, Zürich.
Muster und Modebilder franko.

C/SDoGtD 6 Zj)

CEYION TEA
Ceylon-Thee,

kräftig, ergiebig und haltbar.

sehr fein
schmeckend

Originalpackung per engl. Pfd,
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe 4.10
Pekoe 3.65
Pekoe Souchong „ —.—

China^Thee,
Souchong Fr. 4.—,

per 1/2 kg
Fr. 5.50

„ 4.50

» 4.-
„ 3.75

beste
Qualität

Kongou Fr. 4.— per V» kg

Ceylon-Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. Va kg. Fr. 3.—

TTc% -ï 11 d erste Qualität, 17 cmV ailillC/, lang, 40 Cts. d. Stück.
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [72
Carl Osswald, Winterthur.

In grösster, unübertroffener Auswahl :

(H 590 Z) Echte [183

Damenloden ESLr.TL
Hochfeine engl, tailor made GostOme u. Mäntel.

Jordan &Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum,
Ahorn, Linde, Mahagoni, -Vorlagen auf Papier und
auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosserAuswahl

Lemm- Marty, St. Gallen
Multergasse 4. (H15 G)

Preislisten auf Wunsch franko. (68

Das feinste Parfüm ist [4Ö1

„In © Swiss©44.
Alleinige Fabrikanten :

Amos & Simon, Rorschach.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seiten
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wenn nicht, dann ver- "pß
lange Kataloge u. Preis-
courant gratis
kannter, billig

von be-

* Hemden-Fabrik. —
Ii. Meyer, ßeiden.

Weitaus den besten and schönsten

Bernerhalblein
(75

für Männer- und Knabenkleider in prächtiger
Auswahl und Bemerleinwand zu Leintüchern,
Kissenbezügen, Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher

etc. in kerniger oder hochfeiner Qualität
bemustert

Walter Gygax, Fabrikant
[H 553 V] Bleienbach.

CHOCOLAT
I in Tafeln und in Pulvenj 5.

SPRUNGLI
leiclil löslicher* reiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter tAr den häuslichen Kreis

Verlobte
knàsn soliàssts,
diiUgs Leàisnung
bei rissiger às-

wabi m
àkon-, HU Xt. „1
'îo/à/sàiue^- IVlllItnI

kür ieàen Leàark au zsàsrLrsis-
läge. Lenommlvrtes, altbekanntes

kesekäkt. Weit ausgeàsbnìsr
knnàeukreis seit 33 ladren. franko
2usenàung per Labn. (496

â llîossr "°"à"et!. W««I0VI
zàî°>ig.,ît.0-II«ii.

In Lolstvrmöd. n. Letten wirki.
streng reelle Lüil. n. soliâ. Arbeit.

Durch die einfache und leicht durchführbare Kur
des Herrn Popp in Heide bin ich von meiner
langmhrigcn M-igr»kr.rnkheik vollständig geheilt
worden. Buch und Fragcformular sendet Z. I. F.
Popp In Heide, Holstein, gratis. (284

Chr. Hoser in Schnpbach bei Liegnau, Bern.

MMKW5MMMW

?>I kr. 42.25

versenàe spssenkrei in allen normalen
nntl abnormalen Krässen oaeb )eàem
Ort àer Lcbwsi?. Ltokkproden unà Nass-
anleitnng uncl Noàsbilàsr gratis.

llkimitllll 8âkrrer, 8t. tîàa.
kigsiis lsdlilistii»! ist Zt. öZÜill lllll! llilllcliell.

Vsrsanclkaus in Herren- unà Knaben-
Karàeroden uncl Stollen, Herren- unà
vamenloàen. (352

Nme. Llsoker » Rinnen, lonkallestr.
20, /Urleb, krüker in Renk, übermittelt
kranko gegen Linsenàung von 3V Lks. in
Narkeo àis III. àullage ikrer Lrosebüre
über àen (337

O kaarauskall G
unà trübavitiges Lrxranvn, àeren allge-
meine llrsaebsn, Verkütunx u. Heilung.

Veitanzen Ztêgefl.bluzier^prozpecte

(548

sebönster, soliàsster unà moàern-
«ter Ltokk kür

ldnàer-, tensions- unà Lraut-

àTSStETCM
in karbig kür

vamenroden unà Klüsen

Nsrron- rirlà.^ns,ì>siàlslâsr
Stets neue Dessins.

il. krupbaeker â 8okn
Xiiiitli.

à unà Verkauk tus

settökier Z

Lriekmsrlton

Kiìillsr ÄmmIiilixW.
A. kinàlieâlei--8olioop, 8t. Lallen.

^
8pvvi»Iität.

K2 mittlene kàliolîti'sm K2 (°^

Zkà Lôswsn 211m. Ltsrnsn"
(am boweraersss, Kottbaràbabnsìaìion Leicwv?)

seit 200 àabren ànrvb bests Rrkoigv bekannt unà besnvbter Laàeort.
timbsltige lililiekslbài', neuà vouctien unil Zàitàllei'. tlelttkisclis bààng.
Lsnsion mit bübscbsm dimmer per Pag Lr. 4.50 unà 5.—. Lür alle I

Käste ,,geii»eli»s»r»« was gewiss ?u einem gsmütliebsn unà
kamiliären kurlsden wessntlieb beiträgt. (Il 1710 b?) (602

Mkl. smpüsblt sieb RIrt. ?nvlls litir»e.

Kt. burern Station Uenrnau à. »uttwil-Wolbusen-kabn 1010 m. ü. lid.

ist SrökkriSt. (574)

Vom 1. luni bis 15. September âmaligs Labrposivsrbinàung mit Station
Nenanan. luni unà September bsàsutenàs Lrvisermässigung. Reue grosse
Veranàa, àeutscbe ksgslbabn. Islegrapb unà Pelspbon. (111565 b,?.)

Rö klickst ewpüeblt sieb - Oiîtlxi.

Li-sstSniZSrN("W(466am Lallwxlersve, Lissndabn-Ltation benabnrg, Lvniswxl-Svvngen lSes-
tkaldabn), oàer Wilckegg (Roràostbakn, Leetkaldabn). (R1868kZ)

Lräektige. gescbütate bags. Leböne Lpaaiergängs. bvàropatbiscbs u.
elektr. Lebanàlunx. Nassags. Nilcb-, àiâtetiseks u. Lrunnsnkursn, Wellen- î

daà. Seebâàsr. Luàsrsxort. Lost, Pelspbon im Raus. Lrospekte gratis.
kurar?t: Dr. L.. W. Aiinvb. St. Vernler.

Wmell WolàalâSii 8àm
ôaàk unà Lêilà saw Lriêàrg.

Rukigs bags, praebtvolls àssicbt auk àen Loàensse, sekattige Liât?e,
vor?üglicbs küebs, aukmsrksame Leàienung. Lonsionspreis von F>.
bis F',-. S —. (U 414 S) (560

Ls empüsblt sieb bestens
V.

^ebrauctisn

6omôvp.Kesun<Ihà-6assW

»à 0îbkk7S6N.à
w-nnmit st!arI<s Xlt?ktri4Ü6ic unä Nlîstlli

Der Kenuss àes inàisoben Lobnsn-
kakkees verscblimmert bei allen Rer?-
unà bullgenkrankbeitsn okne àsnabme,
bei kast allen Nagen-, sowie Rsrveolôiàsn
unà bei erbeblieben, entaûnàlieben llSek-
tionen àen bsstebenàen krankbeitsau-
stanà. Dasselbe gilt kernsr von allen
auk Volldlütigkeit berubenàen lledeln
(namentlied v. Râmorrboiàalsustânàen),
àsnn àer inàiseks Lokneokakkee regt nur
auk unà bat keine näbrenäen bigen-
sckakten. (332

Der ewpüeblt sieb
namentliek kür kinàer unà gan? beson-
àers kür Lersonen, wslebe sobwaebsn

Nagen baden, ebenso kür Rsr?- unà Rervenlsiàsnàe, als ein besonàers
wertvolles Rabrungsmittsl. — Nit kusat? von Nilob unà kueker gibt àiessr Kesupà-
ksitskakkee ein ketrânk, àesssn Woblgesekmaek von einem anà. Lurrogat-Kakkee
nlcbt erreiebt wirà, unà wslebsr àaber einen vollst.Lrsat? kür inà. Lobnenkaüee bietet.

Meine üllssleueN'
spsoi»1dr«.Qodv dlvtvt 1'öodtsrn ^sàvu 8t»nà«S SvIssvQdvIt sur àsods.Sulle svliàvr vilà
^osvdmäv^vollsr Ilödsl à svwüilscktsr ?rvisl»g(v.

^ ^ ^
LÄr «In« î

tlsoks lllît Ail»ruiorpì»ttv, 1 Lwviplàtsixs >Vasodk!0lililloàs mit vll»l-mor»uks»tZ! unà LIr^sts.11-
spisxvl»uks»t2, 1 HKKâtuokstârlàsr, 1 LpisxsisodràQìk mit Xr^st»1i^I»s, 2 ?1iisvk-Lsttvor-

1 I^illoIsum-^V»seìitisoìl-VorlL.xv, 1 woilvQS VoriiànAS mit Komplettsr 8ts,oseQ»
xsâitur, ?r. 73V.—.

8pol8S2immsr in àssds.lim- oàer Rlekeiikolz: : 1 LüLkett mit xesodlossollsm àtss-tsi,
1 àssivdtisok kür 12 Personen mit 2 Liuls-xsii sum Umklappen, 6 Ktülils mit Rokrsit-, 1

Lerviortisok, 1 Koks, mit prim» Iledersus, 1 ^uerspiv^vl, 44/73 om Xr^sts.llxls.s, 1 Linoleum-
teppiok, 180/230 em, 1 ?aar wollene Vordänxe mit kompletter StanxenAarnitur, ?r. kvv.—.

Kàloll in matt unà poliert Xussdaumdols : 1 Polstergarnitur mit Iào<iusìtvt»soken, gans
desogen, 1 Kok», 2 fauteuils, 2 Kessel, 1 Kalontisok, 1 Kilbvrsokrank, 1 vkusikstânàer, 1 ?aar
àoppvlssitigv Kalonvorkângv mit kompletter Ktangsngarnitur, 1 Kalontsppiek, ?1üsed,
175/235 em, 1 Kalonspis gel, 51/84 em, ^^stall, ?r. 83k.—.

2woI1âbrIss, sokrlttlloliS tZarantlo.
1>.

GeUlttlUixIe IS, (73

sîoberster 8ebv,îmm- unà Lettungsgürtel
wit vollstiiuàixor Ir»gsülllgli«it

«Ilsiiiigsi'ksdnjiZiit: ». LLkkcn, rÜLie« v,«.l.

Lvkt« /^Ils

in
6 (Zualitätsn
l2l)rm drsit

Lr. 2.ZS, 2.75, Z.l S.

3.45, 3.35, 4.25,
psn iVistor.

8pvem, ^üricd.
</oàs5//àsr krs/tlo. ----

MMM
(?SZ5lc>rr^tiSS,

pekos 3.65

I'r. 5^50 ^

„ 4.50

„ 3.75

OSzrlon^irrirrit,
50 dramm 50 Ots. 100 (Zramm 80 (!ts. !/x kg. 1'r. 3.—

erste Qualität, 17 emV lau?, 40 Ots. à. Ktüek.^

Lal-I Vsswalä, IVintektllUi'.
^

!» grSsslet, iiiilldei'ttiilleiiei' »>iZ«glil i

l»Mk) (183

viuiMloàii î!L.7«'à!
»oclileiiis eiigl. tsill»' mgile HostNe ». ÜZiils!.

«lorclan â Lie., Màlà. 77, /iîrîeb.

I.subsâss
-Vtsusiliev, ->Verk2vuxv, -llol^ in ^ussdaum,
^.korn, I^inàv, vladagoni, -Vorlà^vU auk?apisr unà

kemm -àrt?, 8t. vallsn
Nnltergasse 4. (R15 K)

Preislisten auk Wunsed krsuko. (68

vas keilists varküm ist

„MAM à MMNSG^.
Alleinige Labrikanten:

llmos <k Simon, korsvbavb.

?ür 6 kranken
verssnàen kranko gegen Raebnakme

btto. S Ko. it. Ivilktts-Kdtsll-Zeiten
(ca. 60—70 leicbt descbààìgts btücice àer
keinsten Poüsttk-Lsiksn). (41

Lvrgmann à bo., Wieàikon-kûried.

Wenn nicht, âunn ver- ^lungs X.tulox« u. ?r«is
csnrunt gratis
llunntsr, billig

von ds- A
> Nvmckon.k'.drib.
b. Msxsr, Iteiäcn.

kmsàRà
<7S

kür planner- unà àakenkleiàer in präoktixer àis-
waìll unà ksrusrisillvailü 2N I^eintüokern, Xisssn-
bs2Üxsn, Räekertüoker, Hanà-, l'isck- unà Xüeksn»

VV zrIt«-i Labrikant
(N SSS Vf Llsisnbacd.

080001^1
I in làfeln unà in kulven^ ^

8l>IIWKl,I
leiclil loslicliei' Leiner

o/lono



fOfiotijtv 3Trau*n-î*ttutt0 — Blätter für ben fjäualltfien Kreta

lergmaaa's
Xiilienmiloh-Seife

von. Bergfaao-eœm. ds C*?
Dresden — Ä ÜJ * 4J _* — Tetsehen a/E.

ist ihfblge ihrer gewissenhaften Herstellung und ihres reichlichen Gehaltes an kosmetischen Ingredienzien das

beste Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge und unentbehrlich zur Erhaltung eines frischen,

zarten, weissen Teints, 0V Empfehlenswerteste Kinder-Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen. N°zwiiŒBergmHnnër.rk":
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien und Parfümeriegeschäften. I253

(H 2266 Q) Das angenehmste Erfrischungsmittel ist: [525

Queen's Lemon Squash
(Engl. Citronensaft mit und ohne Zucker, in ganzen und halben Flaschen).

Erhältlieh in den besseren Apotheken, Droguerien, Material- nnd Dclikatessenwarenhandlnngen.

Zur gel Beachtung 1

Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir hÔfl. um jjefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

Das M estle'ticheKlndefittehl wird seit 30 Jahren von den ersten
Autoritäten der ganzen Welt empfohlen und ist das beliebteste und

Weit verbreitetste Nahrungsmittel für kleine Kinder und Kranke

Nestle's Kindermehl
diplôme.

(Milchpulver).
Medaillen

Nestle's Kinder-Nahrung
enthält die beste Schweizermilch,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist sehr leicht verdaulich,

Nestle's Kinder-Nahrung
verhütet Erbrechen und Diarrhoe,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist ein diätetisches Heilmittel,

Nestle's Kinder-Nahrung
erleichtert das Entwöhnen,

Nestle's Kinder-Nahrung
wird von den Kinderh sehr gern genommen,

Nestle's Kinder-Nahrung
ist schnell und leicht zu bereiten. [194j(H 1 Q)

's Kinder-Nahrung ist während der heissen Jahreszeit, in der jede Milch
leieht in Gärung übergeht, ein nnentbehrliehes Nahrungsmittel für kleine Rinder.

Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nalirungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Volt, Mflnchen.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm. (H 140 X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

odisfin gesucht.
Ich suche für mein Geschäft eine gewandte, flinke Modistin, die gaäz

iressteile. Ke

service erwünscht. Eintritt Anfang August. Offerten mit Gehaltsansprücheii,
selbständig und flott zu garnieren verstellt. Jahresstelle
service erwünscht. Eintritt Anfang Auge
sowie Zeugnissen und Photographie begleitet, erbittet umgehend

L. Hohbach-Bavier, Bazar und

(H 825 Gh) Chili4*

eiintriis iiti Laden-
üche

[594

A. Ballié, Möbel- und Bronzeiareniabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ëhrenfeis"

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in gesohmaokvollBter Ausführung eigener
Komposition.

Hols- ni Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und Decken), Leuchter, HSbel-
besehl&ge in allen Metallen, Balkons, Pavillons, Portale oto. In Sohmiedelsen werden aufs

feinste in memen Werkstätten angefertigt. „Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques), Portlèren, Vorhänge
aller Art, Teppiche, Faïences, Bronaes (auf Zintmerdekoration) sind inschönsterAua

wahf in Ideinen Magatjfleü vorrätig. (22
Grosses Lager in praohtvolleh orientalischen Stiokereien una echten, alten pfefSilohen

Teppichen. (H2300Q)
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
ilefert schnell, hübsch und. billig

Buchdruokerei Merkur, St. Gallen.

EIS EN B ITTER
vonJOH.R MOS IM ANN

'ö^sefzf aus £,senuö3n
AI pen Krautern der EmmenthalecBerö,e

Ein Gesundheitsmittel — von

bester Güte, ist der Eisenbitter von Job.
P. Hos intau it, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten Mich.
Schilppach dahier.) — In Schwächezuständen,

wie : Magensckwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens altbewährtesDiätetikum.(Eisen
mit Bitterstoffen in leichtverdaulichster Form.)

Auch den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 21/», mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitskur von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots in den meisten Apotheken
der Schweiz. [455] (H1300Y)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen »reis

WG^MMUAMM^U

I.»I>vi»ii»àIvà»SviLv
Orssàsrl — 5IK M» B .»M — l'stsczìisn à/C.

ist ibfvlgd ììn-ei' gewissenhaften »ersteiiung unil ikres reivklioken Kobaltes an liosmetisvtien lngrollîonàn clas

beste Mittel gegen alle ttsutunreiniglceiten unci lfautaussokläge und unentbekrliob Erhaltung eines ki-isvbon,

aarten, wsissen Ivîntà. >M" Lmpfeklenswertvsto Kinlivr-Zeitv.

Nan küte sied vor Màìmiunsssg.
Vorrätig à 8tüei< 7S kts. in lien meisten Apotheken, llroguorion unci parfûmoriegesobàfton. ^53

(kl 2266 W Va8 anAenekmsts Lrkriàun^rmìtel Î8t:

(Zussu's I^smou LHus.sk
(^ngl. l!iti'onkN8aît mit und otme ^udlìei', in ganzen unc! balden ^laaoben).

krbilltüed in den beteten ^polkelien, vroZuàn, Anterini- nnck veliliànenMi-eiàiiàiiMn.

àààààààààMàààààà

Ilip geil, ßösvktukg!
ksi Aufgabe von AllrossvnàndO-

rungen bitten wir bôk!. um Hell,
keifügung der alten (bisherigen)
Adresse. lloobaobtond

vis Lxpsâition.

Das SI viràseit30 labren voi» «Itii «e»t«n
kiiturititton ckvr A»«»«» ^V«It «mptiol»!«» unà ist àas dsbebtssts unà

Veit verbrsitsists Habrungsmittel kür Kleins kinàer unà kranke

Nsstls's Kinàkrmsttl
diplomé. (Mlàpulvsr).

Medaillon

?llk8ilk'8 Kinösi'-^akl'ung
ontkält àie beste Lekvei^srmileb,

kllk8tle'8 Kinäki'-^aki'ung
ist sekr leicbt veràauUek,

^K8tlv'8 Kinclei'-Hiakrung
verkittet kibreeben nnà Oiarrkos,

^>k8tle'8 Kinààkii'ung
ist ein àiatetiscbes HsilinittsI,

?i>k8tle'8 Kinclvi'-^alii'llng
srleicbtsrt «ins Kntviibnen,

kl>S8tIv'8 Kînliei'-lìlaki'ung
virà von àen kinàern setìr gern genommen,

blk8i!k'8 l(inl!vl'-^aki'ung
ist sebnsll nnà leiebt 2U bereiten. (194)(Il 1 <)>

's Xinâer 5akrunA ist Mreiiä à«r Ilàen àbresîà. in âer jck« Vick
kickt in KàrnvK iikerKckt, «in nnentbckrlià IllàrnllKsinittel kiir kleine Kinder.

VsrlLs.uF in unà vrvAusQ-liariâliuixsli.

llas fleisok ^epîon
à dompa^nis llebiA

ist vsgen seiner anssororàentlleb leicbten Veràanllebkeit unà seines
koken Xlibrvvrtes ein

voreUgllvbes Xabrnngs» unà kräktlgungsinlttvl kür 8vkvavkv unà
kranke, nainentliek aueb kür Aaxenlslâonàv.

Hergestellt naek ?rok. Dr. kemmerivk's kletkoàe unter steter Kontrolls
àer Herren I'rok. Dr. Zl. v.kettenkoker n. ?rok. vr. Zl. v. Volt, Aliinebon.

känklicb in vosen von 100 nnà 200 kramm. (kl 140 X)

Zu kadsn in Xpolbeken, vrogusubanälungen unà keineren kolonial-
varen- unà Delikatess-kesekâkten. (317

sàà Issmàt.
leli sucbs kür mein lZescbäkt eine xe»»n,Ite, Illiilre Sff«g1»tti>, ckio gab^

irenntell«. ks
service orvünscbt. Eintritt ltnkanz iluZust. 0kksrten mit llekaltsansxrüeksn,
seìbstanài» unà klott ?u garnieren verstellt. ^»Nrenntell«
service orvvünsekt. Eintritt ltnkang âge
sovio Zeugnissen unà ?kotograxkis begleitet, erbittet umgekenà

t.. ttobbaek-kavisi', unil

(»825 Lk)

sklltkis ini Kaàsn-
üeks

(594

Sallis, Mel- Mà kr»M?MàM
fi'bie8ti'a880 29 vsìSàl. .IKi'eniöiä^

konixlette Llinriodtunaen von Wodnnoasn in assokinaokvoUstsr ^uskükiun? eigener
Komposition.

Soi» ,»â kslstsrisldsl, Skulptur«», v»u»il»«it«» lifter unà vsoksn), I.»»«Ilt«r, IlIId«I-
desoUSx« I» »U«» N«t»U«u, «»Ikou», e»vIII»u«, ?»rt»I« «to. lu Sviliulsâ«!»«» vsràon »uls

kvinstv in meinen VsrkstSttsn »ngetsrtigt. ...»I'upotsn in »IIsn Ovnre» llenturvn, lupisssrios »rtistinussi, ?ortièron, Vornuoge
siier Xrt, Vvvviodv, ksisnoes. Lronuss luur Lîmmeràvkorution) sinà insokônstvr^us-

VSdsiN meinen Lszstlnsn vorr»t>S. <22

grosses kugsr in prsontvoUon orientsiisokso gtiokvreiso una sodten, alten pstSlSvnsn
Vepplàn. iS2300q>

?reisvor»nsetiI2ge gratis. — Ssioimungen stskon uu Diensten.

Visit-, (-i-atulations- und Verloîzun^sìcai'ten
ilstsvt solninöll, lrlldsok utlcl SilliA

I!,.<»!lklsrlcvui-, SV. <Zktli«i».

S

/'t pseXl^sulsre c!sc

tin Kösunllkkiislniitkl — von

bester Küts, ist àer I51«eiik1It«r von F«I».
I». »lonivuvw, ktpotk. in bangnau i. k. —
(Xus Litterkräuteru àer Xlpso bereitet. Ilavb
Xukeicbbuugsll àes s. Z. berüluntsu Rltvl».

àabisr.) — In Lobväebe^nstän-
àen, vis Rl»s«v»vI»và«I»«, Itliitvriiint,
SIsrvoiisoluvàol»«, Iiiei< I >«ut1it, ungs-
mein slarksnà unà überbauxt 2ur XnNrl-
»«NwA àer llesunàbsit nnà àes
Xussekens a1tbevâbrtesl»1àt«t1àvi»».(kissll
mit Littsrstokken in Isiobtvsràauliobstsr Vorm.)

Xucb àen weniger llemittelten 2ugäogliek, inàem sine klasebe 2N kr. S'/», mit (le-
braucbsanvsisung, 2U einer ««»vvâluvttalrvr vu» -v«t dis vier tìueireii
binreiebt ìer?tlivk en>i»t»Nie». in <1vii iuei»>teli k>»otli«Iieii

Sivllvel-, (455) (ll 1300 V)
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